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III. Verbrauchsabgaben 
9. Leuchtmittelſteuer 


Verordnung über die Durchführung 
des Leuchtmittelſteuergeſetzes 


Auf Grund des $ 12 der Reichsabgabenordnung in 


der Faſſung des Steueranpaſſungsgeſetzes vom 16. Ok- 


tober 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 925) wird verordnet: 


Artikel 1 


Die Ausführungsbeſtimmungen zum Leuchtmittel⸗ 
24. Juli 1923 (Reichsminiſterialbl. S. 765) 


ſteuergeſetz vom 
werden wie folgt geändert: 


1, In der Überſchrift ift an Stelle des Wortes »Au8- 
führungsbeſtimmungen« zu ſetzen »Durchführungs⸗ 
beftimmungen«. 


2. $81 und 2 erhalten folgende Faſſung: 
Segenſtünde der Beſteuerung > d 
(1) Leuchtmittel unterliegen ber Steuer, 
wenn fie gebrauchsfertig find. Gebrauchs⸗ 
fertig find die im $ 1 Abſ. 2 Ziffern 1 bis 3 
des Geſetzes bezeichneten Leuchtmittel, ſobald 


ſie ſo weit vorgerichtet ſind, daß ſie durch 


Einſchalten in einen paſſenden Stromkreis 
in Gebrauch genommen werden können, elek⸗ 


1) RMBL S. 108 


2 E 4 
) Berichtigungsblätter werden nicht geliefert. Es ift beab⸗ 


ſichtigt, eine neue Handausgabe herzuſtellen. 


27. Juni 1928 (Reichsminiſterialbl. S. 391) 


triſche Glühlampen und Entladungslampen 
(Abſ. 3) auch dann, wenn fie noch nicht mit 
einem Sockel verſehen ſind. Glühkörper 
(Glühſtrümpfe) find gebrauchsfertig, wenn 
ſie imprägniert oder ausgeglüht ſind. 

(2) Unter $1 des Geſetzes fallen auch 
Leuchtmittel, die durch Erneuern einzelner 
Teile oder durch ſonſtiges Behandeln ver⸗ 
brauchter oder unbrauchbar gewordener 
Leuchtmittel hergeſtellt werden. 

(3) Zu den den Queckſilberdampflampen 
ähnlichen Lampen ($1 Abſ. 2 Ziffer 2 des 
Geſetzes) ſind alle Arten von Leuchtmitteln 
zu rechnen, bei denen die elektriſche Entladung 
in Gaſen oder Dämpfen für die Lichterzeu⸗ 
gung benutzt wird. Gegenſtand der Beſteue⸗ 
rung iſt hier das betriebsfertig eingerichtete 
den Dampf oder das Gas enthaltende Gefäß 
(3. B. Glasbehälter) mit ſeinem Inhalt und 
den der Lichterzeugung und der Erhöhung 
der Leuchtwirkung dienenden Beſtandteilen. 


2 
Steuerbefreiung $ 
(1) Bon ber Steuer befreit find 


a) Leuchtmittel, deren Lichtſtrom nach dem 

Ergebnis der Prüfung durch die Phy⸗ 

ſikaliſch⸗Techniſche Reichsanſtalt ein Lu⸗ 
men nicht überſteigt, 
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b) elektriſche Metallfadenlampen für Span. 
nungen bis zu 20 Volt einſchließlich, ſo⸗ 
weit ihre Leiſtungsaufnahme 15 Watt 
nicht überſteigt, 


e) Kohlenfadenlampen, 


d) Brennſtifte zu elektriſchen Bogenlampen, 
die lediglich der Heilbeſtrahlung dienen. 
Das Landesfinanzamt kann für die unter b 
bezeichneten Leuchtmittel eine Überſchreitung 
der Leiſtungsaufnahme von 15 Watt um 
höchſtens 10 vom Hundert zulaſſen, wenn die 
Überſchreitung auf techniſche Mängel der 
Herſtellungseinrichtungen zurückzuführen iſt. 


(2) Bedingung für die Steuerbefreiung 
nach Abſ. 1 iſt, daß die Leuchtmittel beſonders 
gekennzeichnet werden ($ 29 Abſ. 2). 


(3) Die Steuer iſt nicht zu erheben, wenn 
der Herſteller verſteuerte Entladungsröhren 
der im $5 Abſ. 3 Satz 1 bezeichneten Arten 
innerhalb eines Monats, gerechnet vom Tage 
der Entfernung aus dem Herſtellungs⸗ 
betrieb, in dieſen zur erſtmaligen koſtenloſen 
Ausbeſſerung zurücknimmt und nach Aus⸗ 
beſſerung innerhalb desſelben Monats an 
den Abnehmer zurückliefert. Der Herſteller 
hat bei der erſten Lieferung der Entladungs⸗ 
röhren dem Abnehmer zu beſcheinigen, an 
welchem Tage fie aus dem Serftellungs- 
betrieb entfernt worden ſind, und Abſchrift 
der Beſcheinigung als Steuerbeleg in Ver⸗ 
wahrung zu nehmen. Die näheren An⸗ 
ordnungen trifft das Landesfinanzamt.« 


3. Dem $ 4, deſſen bisheriger Wortlaut Abſ. 1 wird, 
iſt als Abſ. 2 folgendes anzufügen: 


»(2) Das Hauptzollamt kann Firmen, die 
ſowohl den Wert der äußeren Verpackungs⸗ 
mittel und die Verſandkoſten als auch die 
Leuchtmittelſteuer regelmäßig in den Waren⸗ 
preis einbeziehen, geſtatten, daß die zahlen⸗ 
mäßige Angabe des Steuerwerts und des 
Steuerbetrags unterbleibt, wenn auf der 
Rechnung durch beſonderen Vordruck ein 
für allemal kenntlich gemacht wird, daß der 
Steuerwert der in der Rechnung bezeichneten 
Leuchtmittel / und der Steuerbetrag ¼ 
des dem § 6 gemäß um 6 vom Hundert ge⸗ 
kürzten Rechnungsbetrags ausmacht.“ 


4. § 5 ift als Abſ. 3 folgende Vorſchrift anzufügen: 


»(3) Für Entladungsröhren in Form von 
Schrift⸗ oder Druckzeichen, Ziffern, Firmen⸗ | 
oder Markenzeichen, Amrißlinien, Zeichnungen, 


bildlichen oder figürlichen Darſtellungen iſt 
der Bemeſſung der Steuer ohne Unterſchied, 
ob die Leuchtröhren an Wiederverkäufer oder 
an Verbraucher abgegeben werden, ein Durch⸗ 
ſchnittsſteuerwert von 5 Reichsmark für jedes 
laufende Meter Rohrlänge zugrunde zu legen. 
Dieſer Durchſchnittsſteuerwert ſchließt den 
Wert der unmittelbaren Umſchließungen ein; 
der Wert der äußeren Verpackungsmittel und 
die Verſandkoſten bleiben bei der Steuer⸗ 
feſtſetzung nach dem Durchſchnittsſteuerwert 
unberückſichtigt, auch wenn ſie beſonders in 
Rechnung geſtellt ſind. Das Landesfinanzamt 
trifft die näheren Anordnungen. Natrium⸗ 
dampflampen und Ouedfilberdampfhod)- 
drucklampen ſind von der vorſtehend ge⸗ 
troffenen Regelung ausgenommen.« 


5. Im $ 6 ift im Eingang zwiſchen den Worten »Sind« 
und »die« einzufügen: 


»bei den im Geltungsbereich des Geſetzes her- 
geſtellten Leuchtmitteln«. 


6. Hinter $ 7 iſt folgender $ 7a einzufügen: 
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Eingeführte Leuchtmittel 


(1) Der Steuerwert der in den Geltungs⸗ 
bereich des Geſetzes eingeführten Leuchtmittel 
iſt nach dem Preis zu bemeſſen, wie er bei 
Übertritt der Leuchtmittel in den freien 
Verkehr in Rechnung geſtellt wird. Demgemäß 
iſt eine nachträgliche Preisermäßigung auf 
den Steuerwert ohne Einfluß; ebenſowenig 
können Sondervergütungen, die in Geſtalt 
von Nachläſſen, Werbeartikeln und Gut⸗ 
ſchriften für Umſatzerhöhungen gewährt 
werden, bei Feſtſetzung des Steuerwertes 
berüdfichtigt werden. Späteſtens bei der 
Anmeldung zur Abfertigung zum freien 
Verkehr iſt zu erklären und auf Verlangen 
der Zollſtelle durch Vorlegen der Rechnung 
nachzuweiſen, ob in dem angemeldeten Wert 
die Beträge des Eingangszolles, der Umſatz⸗ 
ausgleichſteuer, der ſtatiſtiſchen Abgabe und der 
Leuchtmittelſteuer enthalten ſind. 


(2) In den Steuerwert ſind einzurechnen 
die Verſand⸗, Fracht⸗, Verſicherungs⸗, Lager⸗ 
und ſonſtigen Koſten, die bis zur Abfertigung 
der Leuchtmittel zum freien Verkehr ent⸗ 
ſtanden find, ferner der Zoll, die Umſatz⸗ 
ausgleichſteuer und die ſtatiſtiſche Abgabe. 
Nötigenfalls iſt der Steuerwert zu ſchätzen 
($ 217 AO.). 
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(3) Vom Steuerwert find abzufegen der 
mit bem zutreffenden Betrag zahlenmäßig 
beſonders in Rechnung geftellte Wert der 
äußeren Verpackungsmittel ſowie die im 
Rechnungsbetrag enthaltenen Koſten der 
Verſendung vom Ort der Verzollung (Ver⸗ 
fteuerung) zum Beſtimmungsort. $6 iſt 
nicht anzuwenden. 


7. Im $ iſt folgender Satz anzufügen: 
»Das Hauptzollamt kann Abweichungen 
von dieſem Muſter vorſchreiben.« 


8. $9 Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: 

»(2) Ausländiſche Preis⸗ und Wert⸗ 
angaben find in Reichsmark nach dem Um- 
rechnungskurs anzumelden, den der Reichs⸗ 
minifter der Finanzen beftimmt.« 


9. Im § 11 iſt 
a) hinter Abſ. 1 als Abſ. 2 einzufügen: 

»(2) Die Zollſtelle übermittelt die An⸗ 
meldung dem Oberbeamten des Aufſichts⸗ 
dienſtes zur Prüfung. Dieſer hat das Er⸗ 
gebnis der Prüfung auf beiden Stücken der 
Anmeldung zu vermerken und die Überein- 
ſtimmung mit dem Ausgangs( Steuer) lager⸗ 
buch zu beſcheinigen. a/ 


b) an Stelle des bisherigen Abſatzes 2 folgender 
Abſ. 3 zu ſetzen: 

»(3) Bei Qollftellen, die die Steuer nur für 
in den Geltungsbereich des Geſetzes ein- 
geführte Leuchtmittel erheben, tritt an 
Stelle des Steueranmeldungsbuchs das 
entſprechende Zollbuch.« 


10. $ 12 erhält folgende Faſſung: 
»§ 12 

(1) Die Zollſtelle ſetzt auf Grund der 
geprüften und beſcheinigten Anmeldung die 
Steuer feſt. 

(2) Den Steuerbetrag für im Geltungs⸗ 
bereich des Geſetzes hergeſtellte Leuchtmittel 
teilt ſie dem Einzahlungspflichtigen unter 
Verwendung der zweiten Ausfertigung der 
Anmeldung und unter Bezeichnung des 
Fälligkeitstages unverzüglich ſchriftlich mit 
($ 211 AO.). Die Doppelſchrift ift als Beleg 
zum Ausgangs(Steuer-)lagerbud) aufzu⸗ 
bewahren. 

(3) Der Steuerſchuldner hat die fällige 
Steuer einzuzahlen, auch wenn ihm ein 
Steuerbeſcheid bis zum Fälligkeitstage nicht 
zugegangen iſt.« 


11. Im $14 Abſ. 1 erhält Satz 1 folgende Faſſung: 
»§ 14 
(1) Dem Herſteller oder Inhaber eines 
Steuerlagers find für verſteuerte Leucht- 
mittel, die ihm — abgeſehen von den Fällen 
des $2 Abſ. 3 — wegen Unbrauchbarkeit 
zurückgeliefert worden ſind, zum Steuer⸗ 
ausgleich nach Ablauf jedes Rechnungsjahres 
ohne Einzelnachweis als Pauſchalſatz 2 vom 
Hundert der in dem Rechnungsjahr von ihm 
für Leuchtmittel derſelben Art insgeſamt ent⸗ 
richteten Steuerbeträge zu exftatten; bei nach⸗ 
gewieſenem Bedürfnis kann das Landes⸗ 
finanzamt auf Antrag den Pauſchſatz bis zu 
5 vom Hundert der entrichteten Steuer⸗ 
betráge erhöhen. 


12. Im § 16 Abf. iſt in Zeile 3 „1934 durch „190%, 
im $23 Abſ. 1 in Zeile 1 »199« durch »197« zu 
erſetzen. 


13. Vor $16 iſt als zu $10 des Geſetzes gehörig 
folgender $ 15a einzuſchalten: 
»§ 15a 
Der Steueraufſicht unterliegen auch Be⸗ 
triebe, die lediglich ſteuerbefreite Leucht⸗ 
mittel ($ 2 Abſ. 1) herſtellen. 


14. $29 erhält folgende Faſſung: 
»$ 29 
Kennzeichnung der Leuchtmitte 

(1) Jedes Leuchtmittel, das aus einem 
inländiſchen Herſtellungsbetrieb entfernt oder 
in den Geltungsbereich des Geſetzes einge⸗ 
führt wird, muß mit Namen und Sitz des 
Herſtellungsbetriebes oder mit einer Unter 
ſcheidungsnummer gekennzeichnet ſein, die 
dem in- oder ausländiſchen Serftellungs- 
betrieb zugeteilt worden iſt. An Stelle der 
Unterſcheidungsnummer kann bei Glüh⸗ 
lampen auch ein anderes Unterſcheidungs⸗ 
zeichen zugelaſſen werden, wenn die An⸗ 
bringung der Unterſcheidungsnummer nicht 
angängig iſt. Die Unterſcheidungsnummer 
oder das Unterſcheidungszeichen wird für 
inländiſche Herſtellungsbetriebe vom Landes⸗ 
finanzamt, für ausländiſche Herſtellungs⸗ 
betriebe vom Reichsminiſter der Finanzen 
zugeteilt. Läßt ſich das Herſtellerkennzeichen 
auf den Leuchtmitteln ſelbſt wegen ihrer Be⸗ 
ſchaffenheit oder Größe nicht anbringen, ſo 
ift jedes Stück der Leuchtmittel mit einer feft- 
geſchloſſenen Umſchließung zu verſehen und 
auf dieſer das Herſtellerkennzeichen anzu⸗ 
bringen. 


15. $ 32 
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(2) Leuchtmittel, die nach $ 2 Abſ. 1 bon 
der Steuer befreit find, muffen außer mit dem 
Herſtellerkennzeichen (Abſ. 1) mit einer in 
einem Kreis ſtehenden Null — (0) — vere 
feben fein. Auf den Brennſtiften zu 
elektriſchen Bogenlampen, die lediglich der 
Heilbeſtrahlung dienen, muß ferner eine Auf⸗ 
ſchrift eingepreßt ſein, die ihren beſonderen 
Zweck angibt. Wenn das Herſtellerkennzeichen 
und die Kennzeichen der Steuerbefreiung auf 
den Leuchtmitteln ſelbſt ſich nicht anbringen 
laſſen, kann das Landesfinanzamt auf Antrag 
die im Abſ. 1 Satz 4 vorgeſehene Erleichterung 
genehmigen. Es kann auch Umſchließungen 
zulaſſen, die mehr als ein Stück Leuchtmittel 
enthalten. In dieſem Fall iſt auf der Um⸗ 
ſchließung auch der Inhalt nach Art und 
Stückzahl genau anzugeben. 


(2) Vom Kennzeichnungszwang ſind be⸗ 

freit: 

1. Leuchtmittel, die zur Ausfuhr aus dem 
Geltungsbereich des Geſetzes beſtimmt 
ſind, 

2. Leuchtmittel, die in eingehenden Be⸗ 
förderungsmitteln angebracht oder als 
Vorrats⸗ oder Erſatzlampen mitgeführt 
werden, 

3. Leuchtmittel, die 

a) als Muſter zur Anſicht oder zu 
Verſuchs⸗ oder Vergleichszwecken, 

b) in ſonſtigen Fällen nicht zu Handels⸗ 
zwecken (3.8. als Geſchenk) in 
einzelnen Stücken in den Geltungs⸗ 
bereich des Geſetzes eingeführt 
werden. 


erhält folgende Faſſung: 
98 32 

Nach näherer Anordnung des Landes⸗ 
finanzamts hat von Zeit zu Zeit die Prüfung 
ſteuerbefreiter Leuchtmittel (§ 2 Abſ. 1) auf 
die für die Steuerbefreiung entſcheidenden 
Eigenſchaften ſtattzufinden. Den Steuer⸗ 
aufſichtsbeamten iſt die Entnahme von 
Proben unentgeltlich zu geftatten.« 


16. Im $ 35 Abſ. 2 Satz 2 und im $ 36 Abſ. 2 Satz 2 


ſind 


die Worte »Leuchtmittel! Beim Verbleib 


im Inland ſteuerpflichtig!« zu erſetzen durch: 


»Leuchtmittel! In Deutſchland nur durch 
Vermittlung des zuſtändigen Zollamts aus⸗ 
zuhändigen!«. 
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17. $13 mit Muſter 3, $ 23 Abſ. 2 und $ 50 ſind zu 
ſtreichen. 


18. Die Muſter ſind wie folgt zu ändern: 


a) in allen Muſtern iſt ftatt »Ausf. Beſt.« oder 
(AB): zu ſetzen: »DurchfBeſt.« oder 
DB.) j 

b) im Muſter 1 ift der Vordruck für die Quittung 
zu ſtreichen. Die Anleitung zum Gebrauch 
erhält folgende Siffer 3: 

„3. Der Vordruck kann den Bedürfniffen ent. 
ſprechend geändert werden. / 

c) im Muſter 2 iſt in Ziffer 1 der Anleitung 
zum Gebrauch an Stelle des Punktes ein 
Beiſtrich zu ſetzen und anzufügen: 

»das nach Leuchtmittelarten getrennt zu führen 
ie; 

d) im Mufter 2 Spalte 5, Mufter 5 Abteilung 1 
Spalte 6, Abteilungen 2 und 3 Spalten 4 ift 
unter »Stückzahl — Stück — kg« einzu- 
fügen: »laufende me; 


e) im Muſter 4 ift in der Überfchrift zu Spalte 6 
die Zahl »5« zu ſtreichen und durch »..... “zu 
erleben; 


f) im Mufter 5 ift in der Anleitung zum Ge- 
brauch als Ziffer 6 anzufügen: 
„6. Der Vordruck kann den Bedürfniſſen ente 
ſprechend geändert werden. «, 
8) Seite 2 des Muſters 9 tft nach der Anlage a,] 
Seite 2 des Muſters 10 nach der Anlage ws 
neuzufaſſen. 


h) In der Anleitung zum Gebrauch des Muſters 9 
iſt in Ziffer 2 »A unter 2« durch »Be zu er⸗ 
ſetzen und als dritter Satz anzufügen: 


»In einer Anlage haben die Hauptzollämter an⸗ 
zugeben, wie ſich die Herſtellung unter B auf die 
einzelnen Betriebe ihres Bezirks verteilt. «, 


in Ziffer 4 »C« durch »D und Ex, 


in Ziffer 5 »B« durch »Ce, ferner »C 2% 
durch »Ee zu erſetzen. 


Artikel 2 


Dieſe Verordnung tritt am 1. Juni 1936 in Kraft. 


Berlin, den 24. April 1936. 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


In Vertretung Reinhardt 


V 4310 — 711 


Pie 
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Anlage a 


Brennſtifte 
zu Bogen⸗ 
lampen 


Andere Arten 
von Eniladung8» 
lampen (eröhren) 


ſilber⸗ 
dampf⸗ 
lampen 


dampf⸗ 
lampen 


lampen 
Stüd 


Stüd Stúd Stid Ifde. m 


A. Beſtand an unverſteuerten 
Leuchtmittln am Anfang 
des Rechnungsjahrs 


B. Im Inland hergeſtellt 
C. Eingeführt 


D. Verſteuert davon 
a) im Inland bergeftellt... 
b) aus dem Ausland ein⸗ 

e ee ee . | 


E. Unverſteuert ins Ausland 
sgh; ona 


F. Sonſtiger unverſteuerter Ab⸗ 
C 


G. Beſtand an unverſteuerten 
Leuchtmitteln am Schluſſe des 
Rechnungsjahrss. 


Anlage b 


Steueraufkommen 


: Bleibt Rein- 
Andere Arten Hiervon ab 

. i trag a 
BR Duedfilber- | Natrium- — ur Brennſtifte Zuſammen | Erftattung Leuchtmittel 
en dampflampen | dampflampen Entladungs- | Glúbtbrper | gu Bogen- Sp. 1 bis 6 | auf Grund | fteuer (Sp. 7 

Nernſtbrenner lampen lampen abzüglich 

röhren) 308 

as Gp. 8) 

AH | Ppt | RM | Po | RM | Fy | AM | An 


2 


8 


Abzügl. Erſtattungen ($ 15 DBB. ): 


Zuzügl. Säumniszuschläge: 


El 
— 


Einnahmen : | 
| | 
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